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Hrn. Samuel Lau
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Lied Nro. 735.
Jtzo komm ich an die Pforten. c.

Cantate. Der HErr iſt mein Theil,
ſpricht meine Seele 2c.

Mit dem Choral: Wie wohl iſt mir, o
Freund der Seelen. x.

Arie.
Ggeelen, die in dieſem Leben

Sicch beſtandig GOtt ergeben,
Und in Chriſti Blut und Wunden
Haben die Erloſung funden,
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Gehen froh zum Himmel ein:
Denn der HErr mit allen Schatzen

Jſt ihr Theil und ihr Ergetzen,
Was kan ihnen ſeelger ſeyn?

2. Der Tod mag andern duſter ſcheinen rc.

Jrie.
cTefne mir die Perlen Thoren,
LDOduSchmuck der HimmelsStadt!
Eile, Liebſter, heimzufuhren

Meine Seele, deine Braut,
Die du dir haſt anvertraut.

Laß mich dieſe Klarheit zieren,
Wo mich keine Sunden Nacht
Mehr betrubt und finſter macht.

3. Wie iſt mir denn, o Freundder Seelen,
So wohl, wenn ichmich lehn auf dich.

J

Mich kan Welt, Noth und Tod nicht qualen
Weu du, mein GOtt, vergnugeſt mich,

Laß ſolche Ruh in dem Gemuthe,
Nae



Nach deiner unumlchranckten Gute
Des Himmels ſuſſen Vorſchmack ſeyn!

Weg Welt, mit allen Schmeicheleyen,
Nichts kan, als JEſus, mich erfreuen,

O reicher Troſt, mein Freund iſt mein!

Nach der Predigt.
Arie.

O begsluckte Todes-Stunde,
Derie du mich hieher gebracht,

Wo mich JEſus Seiten Wunde,
Frey von allem Kummer macht,
Wo der Tod auch ſelbſten todt,
Wo die jammervolle Noth

Meine Seele nicht mehr krancket,
Weieil ſie ſich in GOtt verſencket.

2. In ſo groſſen Seligkeiten,
gWoo kein Sturm noch Wind ſich regt,

Sind die Trauer volle Zeiten
Nunmehr gantzlich hingelegt,

Woo vor GOttes Angeſicht,

In dem unverloſchten Licht,
Alles triumphirend ſinget,

Und ein ſtetes Opfer bringet.
3. Jetzo ſeh ich, daß das Sterben

Niemahls alzufruh geſchieht,

Weil das Elend und Verderben
Ammerfort auf Erden bluht;
Riemand wurd hievon befreyt,

Bis die frohe Todes Zeit,Wenn der Lebens Strom verfloſſen,

Dieſen Kercker aufgeſchloſſen.
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Nach dem Segen.Motertk mit 2en Choren.
i Chor. HeErr JEſu, in deine Hande bef

ich meinen Geiſt, du haſt mich erloſet,
2 Chor. Eſus iſt fur mich geſtorben,

Und ſein Tod iſt mein Gewinn,
Er hat mir das Heil erworben
Drum fahr ich mit ereud dahin,

NHier aus dieſein Weit Gretunimel

Jn den ſchonen GOttes Himmel,
Daich werde allezeit
Schauen die Dreyfaltigkeit.

ne  n und ete Chor.
Da du iſtFreude die Fulle.

Choral.lanen Ê,
J. u 2te ChorDa aiſt Srendr die gülle.

 42 üde  Ba die Selarhnien prangen
und das hone Lied anfangen,

Heilig heuitthellig heiſtEoit der Vater Sohn und Geiſt

neg tund ete Chor.nDauiſt Freude die Fulle und liebli

Weſen zudeiner Rechten immer ur
kwiglich.  xcn nag
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